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NICHT nur ANKLAGEN und FORDERN, sondern 

E N T W E R F E N und G E S T A L T E N ! 

W~rte Mi tbürgerin, v1erter Mi tbürger! 

Vor zwei Monaten wurde das Zürcher Mani fest verfasst . Seine Autoren sehen 

in den Unruhen, die vorher in unserer Stadt ausbrachen, Symptome unzulang­

licher gesellschaftlicher Verhaltnisse . Vi el e Menschen, di e solche Unzu­

langlichkeiten erkennen und unter ihncn leiden, setzten ihre Hoffnung auf 

die Arbeitsgemeinschaft Zürcher Manifest als einer Bewegung, di e über Par­

teigrenzen hinweg mit neuen Tatigkeitsformen einen Beitrag leisten konnte , 

wenigstens in einzelnen Bereichen f orts chrittlichen Losungen den Weg zu 

ebnen . Solche Hoffnungen sind verstandlich, denn es zeigte s ich, dass auf 

die gegenwartig Einflussreichen kaum Verl ass i st . 

Diese Hoffnungen werden sich aber nur erfüllen, wenn jene, die s i e hegen, 

auch bereit sind, in ·der Arbeitsgemeinschaft aktiv mi tzuwirken . Sie müssen 

erkennen , dass die Anliegen, mit denen s i e an das Zürcher Manifest gel angen, 

s ich eigentllch an sie selbst als Mitarbeiter in der Arbeitsgemeinschaft 

richten v1ürden .. 

Sie finden auf der Rückseite eine Art Fragebogen , den Sie bi tte ausfüllen 

wollen , s ofern Sie bcreit waren, aktiver im Sinne der im Zürcher Manifest 

bekundeten Gesi nnung mitzuarbeiten . Wir stellen uns vor, dass aus dem Zür­

cher Mani fest eine Gemeinschaft von Arbeitsgruppen entstehen konnte , die 

für drangende Problcme neue Losungan suchen, di e Bevolkerung darüber auf­

klaren und die Losung~n mi t unkonventionellen Methoden zu verwirklichen 

trachton. Diese Gemeinschaft konnte Jung und Alt, Fachleute und i nteressierte 

Laien zusammenbringen . Die Gemeinschaft als Ganzes , vor allem auch die nicht 

standig in Arbeitsgruppen tatigen ~1itglieder , konnte den Resonanzboden für 

di e i n den Gruppen entwickelten Ideen durch Versamml ungen bilden, di e 

über die Unterstützung und Art des Vorgehens zu beschliessen hatten . 

Eine solche erwe i terte Arbeitsgemeinschaft Zürcher Mani fest konnte 

vielleicht Anstoss zur Bildung ahnlicher Gruppi crungen in and8rn Re-

gionen geben und müsste in der Region Zürich sel bst offen bleiben für 

neue Mitglieder und Arbeitsgruppen. 

Ueberlegen Sie sich bitte, ob Sio zu mehr bereit sind, al s das Zürcher 

Manifest l edi glich zu "konsumi eren!' - wenn ja, dann füllen Sie bitte 

die Rückseite aus . 
") 

Organisationskomi tee "So "}hs Tage Zürcher I'iani fest " 
; 



Bitte ausfüllen oder zutreffendes Feld ankreuzen ! Auskünfte im Pressebüro . 

Narnu : ... .. . •. . . ~ . Vorname : . . . . . . . . Adresse: . . . .. . •. ......... • . . . .. .•. .. . 

Beruf: . ... .. .. .•... . ... •. Alter : [ 6- 20l2ü- 30l30- 40l40- 50 l50- 60 lüber 6-q 

l . Ich würde gerne aktiv im Rahm~n d~r Arbeitsgemeinschaft Zürcher Mani fes t 
mitarbeiten und evt . sogar einen Mitgliederbeitrag bezahlen. Ich würde 
mitarbeiten 

von Fall zu Fall 
in ei ner Arbeitsgruppe 

2 . Ich interess i er e mi ch vor all em für di e Mi tar beit in einer Arbeitsgruppe , 
die neue Losuhgen für gcscllschaftliche Probleme entwerfen konnte, die 
mit Hilfe der Arb~itsgemeins chaft durchgasetzt werden konnten . Ich 
interessier e mich vor allem für folgende Probleme (bitte zi emlich 
genau bezeichnen): 

... .... ........ ...... ... .. ....... .......... ....... ....... ... ... ... ..... 
3 . I ch ware bereit , admi ni strati v für die Arbei tsgemeins chaft tatig zu 

sein (z. B. Sekretariatsarbeiten, Finanzbeschaffung , Kontakt zur 
Presse, Auswertung der Unterschriften usf . ) , und zwar wie f olgt : 

.. ....... ... .... .... ... ... ........ ... .. ........ .... .... ...... ... .. ..... 
4 . Ich ware bereit , in Aktionsgruppen in den ei nzelnen Quarti eren der Stadt 

oder in Gemeinden der Region Züri ch di e I deen der Arbeitsgemeinschaft 
zu verbreiten (Organisat ion von Diskussionsveranstal tungen , Unterschrif­
tensammlungen für Initiativen, Verteilung von Flugbl attern, Besuch fr.emd­
der offentlicher Veranstaltungen usf. ), und zwar in f olgendem Stadtkrei s, 
bzw. fol gender Gemeinde: 

.. ........ .. .... .......... ..... ... .. ... .... .... ... ...... ... ......... .. . 
5. Ich mochte auf andere Art akti v in der Arbeitsgemeins chaft Zürcher Mani ­

fest mitarbeiten . Auf welche ? 

............ .. ... ...... .. .. ..... ... ...... .......... .......... ..... ..... 
6 . I ch wohne nicht in der Region Zürich, 1vü.rde es aber begrÜSsen , wenn i n 

meiner Region eine ahnliche Gemeinschaft entstehen konnte . Ich ware 
ber eit , an deren Aufbau mitzuwirken . Ich wohne in f olgonder Region: .. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
7 . Ich habe ferner folgende Vorschlage für die zukünftige Tatigkeit der 

Arbei tsgemeinschaft Zürchcr Manifest : 

...... .... ... .... .. .................. ........ ... .. .... ...... ... .... .... 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bi tte abgeben an den Standen oder im Pressebüro 

oder ei nsenden an Dr . Paul Gartmann, Riedhofstrasse 37, 8049 Zürich 


